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5as $e(mronis eines alten pannes.
<£i«e inapte ©eftf)id)te au3 bem Seben,

Œrçîifylt nan §Ufan §fafci* fuit» in Jtak0;fe<

(9îad)brucf Verboten.)

SOÎeine liebett Seute ©aë befte, maê ber

jBtetfdj |at, ift bie ®efunb|eit. Seiber fiubet
matt, meint matt franf ift, ferner eitt SDîittel,

meldjeë einem Çitft. 3cf) mar fed)» 3a^re front,
unb |abe alte» möglic|e umfonft probiert.

@nblidj lefe id) einmal oott Reflet's ,,@lfa»

gluib" unb fÇetterê aßfiifjrenbe gffa-^illctt
auë ber 2tyot|efe itt .Sfubtca (ßroatien) uttb
benfe mir: „Çalt, probierft baë aud) ttod)l"
3d) beftellte ein ©ußenb gur ißrobe unb ba fantt
idj eud) eine ©efdjidfte erjagen: ®ed)ë 3o|re
|abe ic| nid)t ge|ett fönnen nor fÖtrfjt nnb fd)recf=

liebem beißen in ben 3:n|eu. ©ie Öiipe |abe
id) nic|t |eben fönttett uttb fd)lafett feine einzige
sJlad)t. 3e|n ïage |abe id) mit
§tfiler's „@lfa=gluib" gefd)miert
unb |abe fdfott ge|ett fönttett unb
nad) 3 2ßod)ett mar ic| gefunb mie

ein gifd).
Sltle Dîadfbaren fittb gefomnten

biefeê Sßuitbermittel angufdjauett,
meldieë mir ge|olfett |at. ällle |aben
gemußt, baß id) baë „@lfa=gluib"
nod) îtadjbeftellt |abe, unb ba fommt
guerft ber tUadjbar Sßidjel, baff er
immer fo eine §i|e |at im So|fe,
etil fielet, uttb baff i|m bie £)änbe,
güße unb baë Jtrcttg me| t|un. 3e! gob i^m
ein glafd)erl oott biefem „<Slfa=gluib" uttb itt 3
©ag mar er gefunb. ©er «Stefan oom ©ergl
ift aud) gefommen, baff id) i|ttt oott biefetn munber=

baren „@lfa=gluib" auc| gäbe, roekbeë jebettt |ilft,
benn fein 2Beib |at einen großen Ruften uttb
eitt <Sfe<|ett itt ber Hrttß ©enft eudföeute:
nad) 2 ©agett fommt bem @tep|an fein üöeib

fid) fdjônftenë bebanfett, beim gleid) |at baë

„<2lfa=gluib" ge|olfett.
©rab' gu 3ofefi fommt bie 9M)baritt Slttita,

baß i|r Äinb fd)ott gang meg ift oor lauter
©rec|en, Sßeinen uttb Krämpfe in bem ©aud),
unb baß fie nidft meiß, maë fie mad)ett foil, fie

|at fd)on |erumapot|efert unb bie alten SBeiber

|aben aud) fd)on alleë probiert, aber alleë umfonft.
©leid) fd)aue ic| in bie ©efdfreibuttg, melc|e bei

jebetn gïafdjerl bcê ,,©fa»gluib" ift, obë ba feine

ipilfe gibt, uttb richtig, ba fte|të: „10 ©ropfett
itt bie SRild) uttb mit bent „Qrlfa=gluib" ben

©aud) fdftnieren" baë muß |elfett 3d) gib i|r
ein glafdjel unb fage i|r: ,,©u mußt ttid)t
traurig fein, maë in biefer ©efd)t-eibung fte|t,
baë muß ma|r fein, meißt aber, memtë |ilft,
mußt bu mir 2 glafdjel für bieë eine gurücf=

geben, nur baë eine jage id) bir nod): baß bu
ben edjtcn gteHer'ö ,,(£lfa--glutb" befonimft, mußt
bu beutlid) fd)reiben bie ©eftelliutg au: gngeu

fetter, 2tyot|efer in ^tttßic«,
Htofttpf«! Hr. 8, Kroatien.

©iiiig ift cö aud) 1 3roölfglafc|erl
fofteit 6 gratta» unb bie f3oft ga|lt
bie 2lpot|efe allein. 9tod) beitfclbett
5lbenb mar baë Sinb gefunb unb in
8 lagen bringt mir bie iftadjbarm
Sittita ooller greub 20 glafdjerl
,,|Kffa-|ilWtl>" uttb nid)t gmei, benn

menn fie biefeë „@lfa=gluib" ttid)t
ge|abt |ätte, märe bas fîittb geftorben.
2111e Seutc itn Orte |abcn baë ge|örl
uttb jeßt |abett eë alle bcftcllt, aud)

geliert abfi't|renbe gElfa-Htßett, bie gegen fd)led)te
©erbauuttg, ÉRagcnbefc|mcrbeit, 2Cppetitlofigt'eit tc.
munberbar mirfett.

©eim 3o|aitn feiner §od)gcit mar id) am
gafd)ittg uttb |abe meine greube baratt ge|abt,
maë ba bie ßeute ergä|lt |aben oott gfeffer's
„gffo-^ttttb". ©er einen i|r Äinb |at eë ge=

lolfett für bie gîratfott, für bie fJöürmcr, anberett
Seuteit für bie|îttfjr, 3<tl)ttf<l)mctjett, für Jtäße,
Hotfttttf, ißttttbe«, Krämpfe, ^Uagenrrfjiticrjctt,
f(|fcd)te H^battttttfl, ^îredireis, Jcßcrlctbctt,
^(fjtutnbfttdjt, löctli'cfßeber uttb bie tSdjroädje,
Hrrooßtät. ßiner |at ©lut ge|uftet uttb i|m
|at eë and) ge|olfen uttb ein alter iRadjbar |at
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Das Heheimnis eines alten Mannes.
Eine wahre Geschichte aus dem Leben.

Erzählt nan Stefan Kzabo jnn. in Pakozd.

(Nachdruck verboten.)

Meine lieben Leute! Das beste, was der

Mensch hat, ist die Gesundheit. Leider findet
man, wenn man krank ist, schwer ein Mittel,
welches einem hilft. Ich war sechs Jahre krank,
und habe alles mögliche umsonst probiert.

Endlich lese ich einmal von Jeller's „Elsa-
Fluid" und Fellers abführende Slsa-Uilleu
aus der Apotheke in Stubica (Croatien) und
denke mir: „Halt, probierst das auch noch!"
Ich bestellte ein Dutzend zur Probe und da kann
ich euch eine Geschichte erzählen: Sechs Jahre
habe ich nicht gehen können vor Sicht und schrecklichem

Reißen in den Iüßeu. Die Füße habe

ich nicht heben können und schlafen keine einzige

Nacht. Zehn Tage habe ich mit
Jeller's „Elsa-Fluid" geschmiert
und habe schon gehen können und
nach 3 Wochen war ich gesund wie
ein Fisch.

Alle Nachbaren sind gekommen
dieses Wundermittel anzuschauen,
welches mir geholfen hat. Alle haben

gewußt, daß ich das „Elsa-Fluid"
noch nachbestellt habe, und da kommt

zuerst der Nachbar Michel, daß er
immer so eine Hitze hat im Kopfe,
etu Ueber, und daß ihm die Hände,
Füße und das Kreuz weh thun. Ich gab ihm
ein Flascherl von diesem „Elsa-Fluid" und in 3

Tag war er gesund. Der Stefan vom Bcrgl
ist auch gekommen, daß ich ihm von diesem wunderbaren

„Elsa-Fluid" auch gäbe, welches jedem hilft,
denn sein Weib hat einen großen Husten und
ein Stechen i« der Drull! Denkt euch Leute:

nach 2 Tagen kommt dem Stephan sein Weib
sich schönstens bedanken, denn gleich hat das

„Elsa-Fluid" geholfen.
Grad' zu Josesi kommt die Nachbarin Anna,

daß ihr Kind schon ganz weg ist vor lauter
Brechen, Weinen und Krämpfe in dem Bauch,
und daß sie nicht weiß, was sie inachen soll, sie

hat schon herumapothekert und die alten Weiber
haben auch schon alles probiert, aber alles umsonst.
Gleich schaue ich in die Beschreibung, welche bei

jedem Flascherl des „Elsa-Fluid" ist, obs da keine

Hilfe gibt, und richtig, da stehts: „10 Tropfen
in die Milch und mit dem „Elsa-Fluid" den

Bauch schmieren" das muß helfen I Ich gib ihr
ein Flaschel und sage ihr: „Du mußt nicht
traurig sein, was in dieser Beschreibung steht,
das muß wahr sein, weißt aber, wenns hilft,
mußt du mir 2 Flaschel für dies eine zurückgeben,

nur das eine sage ich dir noch: daß du
den echten Jeller's „Elsa-Fluid" bekommst, mußt
du deutlich schreiben die Bestellung an: Sage«

H. Zieller, Apotheker in Stubica,
Marktplatz Ar. 8, Croatien.

Billig ist es auch I Zwölf Flascherl
kosten 6 Francs und die Post zahlt
die Apotheke allein. Noch denselben
Abend war das Kind gesund und in
8 Tagen bringt mir die Nachbarin
Anna voller Freud 20 Flascherl

„Ma-Mtid" und nicht zwei, denn

wenn sie dieses „Elsa-Fluid" nicht
gehabt hätte, wäre das Kind gestorben.
Alle Leute im Orte haben das gehört
und jetzt haben es alle bestellt, auch

Feller's abführende Msa-Uille«, die gegen schlechte

Verdauung, Magcnbeschwerdeu, Appetitlosigkeit zc.

wunderbar wirken.
Beim Johann seiner Hochzeit war ich am

Fasching und habe meine Freude daran gehabt,
was da die Leute erzählt haben von Jeller's
„Klsa-Iluid". Der einen ihr Kind hat es

geholfen für die Iraiseu, für die Würmer, andereil
Leuten für dieWnhr, Zahnschmerzen, für Krätze,
Aotlaus, Wunden, Krämpfe, Wagenschmerze«,
schlechte Herdanung, Brechreiz, Leberletden,
Schwindsucht. Wechselsteber und die Schwäche,
Dervosttät. Einer hat Blut gehustet und ihm
hat es auch geholfen und ein alter Nachbar hat
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fdjon fester rtic£;t gefehlt unb jetjt fiept er fo
wie eut junger löurfdic. sJîac£) ber ©rjä^Iung
ber 97adjbarn l)at feller's uitb
getter's ctGfûfjtttt&e gffa-^iUe»l für alleS ge=

nüt^t unb atte Srattöjeiteit ausgefeilt. Sogar
beu ©djweineit, ißferben, Ddjfen pabett eS bie

Öeute im 5£ranï gegeben, weil bie ®iere nid)t
freffen wollten, unb gleidj §at eS geholfen.

3d) ïann euc^ &ute fagen, bafj baS

gfftttb" bie befte SRebijin ift, bie für atteS fsilft,

bie oerfd)iebenften Äranfpeitert l)eilt, unb bamit

il)r eS eept bet'ommt, müfjt il)r fdpreiben beutlicp
bie SCbreffe : Slit

fêiîgcu ®. gtlïer, Ipotljefer
in «tulucn, Pnrktplûij £lr. S (Croatie«)

uitb allen, bie eS beftetteit, wünfepe id), bajj eS

fo pilft wie mir.

Schutzmarke

®aS ed)te

better's ,,©ff<r-3FMb"

Gesetzlich geschützt

Setter's Woljlriedjeitber )3 flatten Gcffen^enfluib, mit ber SDlarfe „Slfa" (liquor :

ol: aether: comp.) muff auf allen ©ebraudjSanweifungen unb auf jeber

Slafdje eine foldje.@dju|jmarïe tragen, wie l)ier abgebilbet mit bent tarnen
„Slfa" unb Uitterfcprift ,,3fettor". 33on ber ©anitätSbeporbe geprüft uitb
begutachtet. 3luf ben SluSftettuitgeit in l?<trts, llom, cfiottbott,
unb 55erlitt ift fetter's glftt-gtftttb mit ber golbenen SKebaitte, treuj
unb ßpreitbiplomen auSgegeid;rtet worben. fttîait beftettc Retters (Slfa=SIrtib

nur per ißoftnadjitabme ober gegen SîorauSfenbuttg beS ©elbbetrageS.
3iid)t nur tränte, foitbent auch ©efunbc beftetten eS, ba Retters @lfa=SIuib jur ©teirtung

ber ifterüen, gttr @rfrifd)uttg unb SBerfcfönerung öeS XeintS, jum Sßafcpen beS HopfeS gegen
©djuppen, Haarausfall unb auch als ,3immer=vf$arfüme oortrefflid) oerwenbet werben ïann.

SS foften fatttt "Çoftporto, Hifte, ®ebraud)Saitmeifung 1 Jhtpettb (12 Steffen ober 6 ®oppel=
flafcben) 6 gftetttes ; jtttbi ÜfufcOttb (24 Stafetten ober 12 ®oppelftafcfjen) 10 grattes ; bret
^ttfbttb (36 Stoffen ober 18 £>oppeIf(afd;en) 14 grattes ; titer JUlljettb (48 Stofcpett ober

24 ®oppelftafdjen) 18 francs ttttb fünf jmfeeitb (60 Stafcpen ober 30 ®oppelflafd)cit) foften
23 grattes frattfo überall bin.

33on wunberbarcr SBirfung finb „fetter'5 lHjabttrfter-Pftt-^tllett für alle Iftageuürauft-
(jeiten, fd)lcd)te SSerbauuug ?c., 1 ttîotte (6 ©cpacpteln) 5 glrttttCS.

Habe erft jwölf
Släfd)d)cn 3preS

flftt-grlttib
belogen unb fühle
fcboit jept @rleid)ter=

ung, fd)reibt am 12.
fflîârj 1902 ÜreiS*

arjt Dr. ,6. ^tleitt
in ®emeS=33uttt)in.

3Bcr ed)ten fÇeder'S ^ïïtt=fÇïutïi unb Setters

Sljas^illen erhalten will, beftette brieflieb uitb
fd)reibe bentlid) bie Slbreffc an bie einzige Sr=

jeugungSftätte :

Ä\« Cugcn
Hoflieferant feiner f. f. H°hc't beS ißriujen

Philipp bon öourbon

in ©tttüica, Miavltplnb 9ir. 8 (Kroatien).
§tttt|itbetu)t in Subapcft: bei tpotpefer 3ofef

bon ïiiriiï, SönigSgaffe ïït. 12.

3d) unb meine 33c=

famtteit fomteit ol)ite

(Êl/a-^lttlb
nicht mehr leben. 3hb
@lfa»Sluib hilft für
atteS unb pect fd)on
Oielen baS Öebeu ge=

rettet, fepreibt am 5.
ttRarj 1902 ®arl
träfet, ©aljburg,
ïOîarglanerftr. 27.
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schon schier nicht gesehen und jetzt sieht er so

wie ejn junger Bursche. Nach der Erzählung
der Nachbarn hat Jeller's „Msa-Iltlid" und
Feller's abführende Klsa-Wllen für alles
genützt und alle Krankheiten ausgeheilt. Sogar
den Schweinen, Pferden, Ochsen haben es die

Leute im Trank gegeben, weil die Tiere nicht
fressen wollten, und gleich hat es geholfen.

Ich kann euch Leute sagen, daß das „Klsa-
Ilttid" die beste Medizin ist, die für alles hilft.

die verschiedensten Krankheiten heilt, und damit

ihr es echt bekommt, müßt ihr schreiben deutlich
die Adresse: An

Eilgr» B. Feller, Apotheker
in Stubica, Marktplatz Nr. 8 (Croatie»)

und allen, die es bestellen, wünsche ich, daß es

so hilft wie mir.

Sodukmorks

Das echte

Feiler's „Glsa-Flnid"

KesstÄivIl gssvdàt

Feller's wohlriechender Pflanzen Essenzenfluid, mit der Marke „Elsa" (Liquor:
ol: aether: comp.) muß auf allen Gebrauchsanweisungen und auf jeder
Flasche eine solche. Schutzmarke tragen, wie hier abgebildet mit dem Namen

„Elsa" und Unterschrift „Jeller". Von der Sanitätsbehörde geprüft und
begutachtet. Auf den Ausstellungen in Maris, Dom, London, Mizza
und Merlin ist Jeller's Klsa-Ilttid mit der goldenen Medaille. Kreuz
und Ehrendiplomen ausgezeichnet worden. Man bestelle Jellers Elsa-Fluid
nur per Postnachnahme oder gegen Voraussendung des Geldbetrages.

Nicht nur Kranke, sondern auch Gesunde bestellen es, da Jellers Elsa-Fluid zur Stärkung
der Nerven, zur Erfrischung und Verschönerung des Teints, zum Waschen des Kopfes gegen
Schuppen, Haarausfall und auch als Zimmer-Parfüme vortrefflich verwendet werden kann.

Es kosten samt Postporto, Kiste, Gebrauchsanweisung l Dutzend (12 Flaschen oder 6
Doppelflaschen) 6 Iranes; zwei Dutzend (24 Flaschen oder 12 Doppelflaschen) lll Iraucs; drei
Dutzend (36 Flaschen oder 18 Doppelflaschen) l4 Iraucs: vier Dutzend (48 Flaschen oder

24 Doppelslaschcn) 18 Iraucs und fünf Dutzend (60 Flaschen oder 30 Doppelflaschcn) kosten

23 Iraucs franko überall hin.
Von wunderbarer Wirkung sind „Jeller's Mhabarber-Msa-Millen für alle Magenkrankheiten,

schlechte Verdauung ?c., 1 Rolle (6 Schachteln) 3 Irancs.

Habe erst zwölf
Fläschchen Ihres

Msa-Ilnid
bezogen und fühle
schon jetzt Erleichterung,

schreibt am 12.
März 1902 Kreisarzt

Or. S. Kleitt
in Temes-Buttyin.

Wer echten Feller's Elsa-Fluid und Fellers
Elsa-Pillen erhalten will, bestelle brieflich und
schreibe deutlich die Adresse an die einzige Er-
zeugnngsstätte:

An Engen D. Feller, Apotheker,
Hoflieferant seiner k. k. Hoheit des Prinzen

Philipp von Bourbon

in Stubica, Marktplatz Nr. 8(Croatien).
Hauptdepot in Budapest: bei Apotheker Josef

von Török, Königsgasse N. 12.

Ich und meine
Bekannten können ohne

Mfa-Ilnid
nicht mehr leben. Ihr
Elsa-Fluid hilft für
alles und hat schon
vielen das Leben

gerettet. schreibt am 5.
März 1902 Karl
Krasek, Salzburg,
Maxglanerstr. 27.
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